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IN KÜRZE

Haar
Gartenfreunde sagen
Kartoffelfeuer ab
Das Wetter ist einfach zu
unbeständig – deswegen
müssen die Gartenfreunde
Haar ihr beliebtes Kartoffel-
feuer absagen, das am Sonn-
tag, 25. September, stattfin-
den hätte sollen. mm

Ismaning
Junge Künstler
stellen aus
Zum zweiten Mal zeigt das
Ismaninger Kallmann-Mu-
seum in der Galerie im
Schlosspavillon Arbeiten
von jungen Künstlerinnen
der Kunstakademie Mün-
chen. Die Ausstellung
„Herbstball“ umfasst Skulp-
turen, Schmuck und Gerät,
Bodenarbeiten, kinetische
Objekte und Installationen,
die auf ganz unterschiedli-
che Weise um die Vorstel-
lung eines festlichen Tanz-
balls kreisen und damit auf
den historischen Raum Be-
zug nehmen. Die Werke
wurden im Rahmen eines
studentischenWettbewerbs
durch den Akademieverein
München ausgewählt. Die
Vernissage findet morgen,
Freitag, ab 18 Uhr statt. Zu
besichtigen ist die Ausstel-
lung bis 6. November. mm

Konzert
im Kallmann-Museum
Die Pianistin und Kompo-
nistin Maria Baptist und der
Saxophonist Jan von Kle-
witz präsentieren bei einem
Konzert im Kallmann-Mu-
seum Ismaning am morgi-
gen Freitag ihr Album „Fa-
cing Duality“. Maria Baptist
konzertierte bereits in über
20 Ländern und zählt zu
den erfolgreichsten Expor-
ten der Berliner Jazzszene.
Jan von Klewitz zählt mit
seiner unverwechselbaren
Saxophon-Stimme zu ei-
nemder führendenMusiker
der deutschen Jazzszene. Im
Laufe seiner Laufbahn hat
Jan von Klewitz in Hunder-
ten von Kollaborationen
und auf den richtungswei-
senden europäischen Jazz-
festivals gespielt. Das Kon-
zert im Kallmann-Museum
beginnt um 20 Uhr. Der Ein-
tritt kostet 12 Euro (ermä-
ßigt 8 Euro). Reservierung
per Mail an info@kallmann-
museum.de oder unter Tel.
089 / 96 12 94 8 mm

Selbstmord oder Komplott
Im neuen Roman „Märchenkönig“ begibt sich Tom Perlinger wieder auf Ermittlungstour

vorstellen konnte, ganz nah
an der Staatskanzlei. Für die
wirklichkeitsgetreuen Be-
schreibungen des kriminal-
technischen Handwerks zog
sie auch diesmal wieder Ex-
perten zurate und versuchte,
zügig zu schreiben. Schließ-
lich sollte auch zügig gelesen
werden. Und ihr gelingt dies-
mal vor allem auf den letzten
hundert Seiten eine Achter-
bahnfahrt der Spannungsbö-
gen. Auch die Charaktere er-
fahren eine differenzierte Be-
achtung.Wer sich zu früh auf
einen Täter festlegt, könnte
sich am Ende doch irren. Die
Rätsel sind knifflig.
Mit dem „Märchenkönig“

ist das Ludwig-Thema übri-
gens noch nicht abgeschlos-
sen. Denn es gibt noch ein
zweites Rätsel, was sich im
Zusammenhang mit den Ta-
gen in Schloss Berg auftut: In
den zwei Jahren nach dem
Tod von König Ludwig II. ka-
men viele Personen, die sich
in den Gemächern aufgehal-
ten hatten, auf ebenfalls mys-
teriöseWeise ums Leben. Das
bietet Stoff für eine Fortset-
zung. Schließlich hat die Au-
torin noch viel vor. Und wie
heißt es an einer Stelle im Ro-
man? „Nichts ist so beständig
wie der Wandel.“

Das Buch
„Der Märchenkönig“ (305 Seiten)
von Sabine Vöhringer ist im Au-
gust 2022 im Gmeiner Verlag er-
schienen. Die nächste Lesung fin-
det am 24. November, um 19.30
Uhr in der Bücherei Grasbrunn
(im Bürgerhaus Neukeferloh, Le-
onhard-Stadler-Straße 12) statt.
Anmeldungen über: bueche-
rei@grasbrunn.de

erschrocken bewusst, dass
ein Unheil dräut. Ob sich der
Russe auch diesmal wieder
dem Zugriff von Recht und
Ordnung entziehen kann?
In der Münchner Altstadt

kennt Sabine Vöhringer mitt-
lerweile schon fast jeden
Pflasterstein zu allen vier Jah-
reszeiten. Sie ist vor Ort, ge-
nießt es, die Stimmungen
aufzunehmen und mit offe-
nen Augen durch die Stadt zu
spazieren. Im Rahmen einer
Radltour stieß sie auf den
Köglmühlbach, den sie sich
als Tatort ganz hervorragend

Für denmysteriösen Fall ist
Tom Perlinger genau der
Richtige. Eigentlich sollte der
Hauptkommissar in der Resi-
denz eine Ehrenmedaille für
seinen Bruder Max empfan-
gen. Doch kaum betritt er
den Kaisersaal, bekommt er
den Anruf zum Einsatz und
muss seine Verlobte Christl
zurücklassen. Er wird sie erst
sehr viel später und in großer
Gefahr wieder in seine Arme
schließen dürfen. Für Tom-
Perlinger-Fans braucht man
nur den Namen IwanMaslow
andeuten, und sie sind sich

das Projekt mit einer be-
trächtlichen Summe seines
Vermögens unterstützen.
Dieser monetäre Umstand
könnte auch ein gutes Mord-
motiv hergeben.
Die Traumwelt des einsa-

men reichen Sonderlings be-
schreibt die Straßlacherin
mit den Worten: „Er war im
Herzen Künstler und wollte
nur eines: ein Haus für seine
Schätze. In seiner Nähe und
möglichst extravagant, wie es
seinem Geschmack ent-
sprach. Nach dem Vorbild
von Ludwig II.“

ren treiben schon zu Beginn
leblos im Münchner
Köglmühlbach, die wahre To-
desursache bleibt vorerst un-
geklärt. Der Pathologe tappt
im Dunkeln. Die beiden Op-
fer hatten kurz zuvor an ei-
ner Sitzung in der nebenan
gelegenen Staatskanzlei teil-
genommen. Es ging um ei-
nen Museumsneubau, in
dem eine Sammlung des Frei-
staates und Stücke aus dem
Privatbesitz des Investors
Louis von Schönfeld zusam-
mengeführt werden sollten.
Der reiche Exzentriker wollte

VON MARC OLIVER SCHREIB

Grasbrunn/Straßlach – Zum
Tod von König Ludwig II. von
Bayern ist viel spekuliert wor-
den. Ein Selbstmord ist nicht
ausgeschlossen, aber es
könnte sich auch um ein
Komplott handeln, in das die
damalige bayerische Regie-
rung, das Kabinett Lutz, ver-
wickelt war.
Im Posthotel in Achenkirch

kam der Straßlacher Autorin
Sabine Vöhringer die Idee
zumRoman in einem „zur In-
spiration anregenden Gefühl
der Leichtigkeit“. Mit dem
„Märchenkönig“ hat sie ihr
bislang fünftes Buch voll-
endet, das an Spannung und
Detailreichtum die früheren
Tom-Perlinger-Krimis über-
trifft. Die nächste Lesung fin-
det am 24. November, um
19.30 Uhr in der Bücherei
Grasbrunn statt. Zum ersten
Mal nimmt sie einen histori-
schen, ungeklärten Kriminal-
fall zur Vorlage undwälzt zur
Vorbereitung Wäschekörbe
voll Bücher. Sie wollte der Fi-
gur gerecht werden. Zum
Glück bleibt Corona im Buch
ausgespart. Damit sind die Le-
ser in der Wirklichkeit
schließlich genug beschäftigt
gewesen.
Im Krimi wird der exzentri-

sche Hauptaktionär der
Schönfeld AG, Louis Schön-
feld, der historischen Königs-
figur nachgezeichnet. Auch
Psychiater Siegmund Berg
weist große Ähnlichkeiten
mit seinem Vorbild Bernhard
von Gudden auf, der im
Starnberger See sein Leben
verlor. Die in der Gegenwart
anzutreffenden Romanfigu-

Die Stimmung im Roman hat bisweilen etwas Herbstlich-Morbides, passend zur jetzigen Jahreszeit. Sabine Vöhringer
hat ihn stimmig komponiert. FOTO: AGENTUR

Feuerwehr dockt an Geothermie an
Kirchheim – Um Energie zu
sparen und weil die Verfüg-
barkeit von Gas derzeit unsi-
cher ist, wird das Feuerwehr-
haus Heimstetten an die Geo-
thermie der AFK angeschlos-
sen. Die Leitungen sind be-
reits vorhanden, der Umbau
kostet rund 214 000 Euro.
Das Ingenieurbüro Ham-

mer aus Unterhaching hat
für die Umstellung ein Kon-
zept erstellt, das den An-
schlussbedingungen der AFK
Geothermie sowie dem aktu-

ellen Stand der Technik ent-
spricht. Da die installierte
Heizungsanlage und die vor-
handene Unterverteilung
dem jedoch nicht entspre-
chen, müssen sie fast kom-
plett erneuert werden. Das
Ingenieurbüro würde dafür
eine Rechnung in Höhe von
53 000 Euro stellen, für den
Umbau fallen grob geschätz-
te Kosten in Höhe von
161 500 Euro an. Diese Sum-
me ist in der Haushaltspla-
nung für 2023 berücksichtigt.

Franz Glasl (JU) wollte wis-
sen, ob man auch andere
Heizarten untersucht hat.
„Nein“, antwortete Bürger-
meister Maximilian Böltl
(CSU). „Es gibt einen Be-
schluss, dass wir nach und
nach alle kommunalen Ge-
bäude an die Geothermie an-
schließen, da wir die AFK
Geothermie ja selber besit-
zen.“ Michaela Harlander
(SPD) fragte nach, ob die AFK
diese Leistung für die Feuer-
wehr überhaupt erbringen

könne. Dies ist der Fall, wie
Umweltreferent Josef Her-
mann erklärte: Sämtliche
notwendigen Leitungen seien
bis zum Haus bereits vorhan-
den. „Wir haben das ja lang-
fristig schon eingeplant, dass
wir die Feuerwehr mal an-
schließen werden, also ist
auch die entsprechende Wär-
meleistung vorhanden.“
Einstimmig beschloss der

Gemeinderat die Umrüstung
des Feuerwehrhauses auf
Geothermie. bb

Von Gas auf Geothermie wird das Feuerwehrgerätehaus in
Heimstetten umgerüstet. Das Ganze kostet die Gemeinde
rund 214 000 Euro. FOTO: BERT BROSCH
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„Noch besser, als Dich zum Papa zu haben ist,
dass unsere Kinder Dich zum Opa haben.“

Lieber Burgrain Opa,
lieber Papa!

Alles Gute zu Deinem
70. Geburtstag

Wünschen Dir Deine Enkelkinder:
Lea, Michael, Thomas, Magdalena,

Jakob, Mina und Ferdinand
Deine Kinder:

Marlene mit Michael, Babsi mit Ferdl
und Sepp mit Lisa

Jeder Tag in Deinem Leben,
ist ein Geschenk das Dir gegeben.

8080 JahreJahre
bist Du nun, hast vier Kinder
und viel zu tun.
Gesundheit möge Dich
begleiten, das wünschen
wir Dir für alle Zeiten.
Wir lieben Dich,
das ist doch klar,
denn Du bist einfach
wunderbar.

Alles erdenklich Gute zu Deinem Geburtstag
wünschen Dir Deine Kinder
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